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für bot Kreis Usinge «.
S-mal : Dienstag ». Donnerstags
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StaoS mit den wöchentlichen Freibeilagen
,, SountagSblatt ' und , D -S Landmanns

Wochenblatt ' .
-— -□

Druck und Verlag vo»
R . W a g n er ' » uchdruckeret in Ufingen.

Schriftlett .,g : Richard Wagner.

Bezugspreis : Dnrch die Post bezogen vierteljährlich^
1.60 9JH. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) 3nr

Fernsprecher Nr . 21.

Berlage für den Monat 45 Pfg — SinrückuugSgebübr:
Anzeigen 20  Pfg .. Reklamen 40 Pfg . die Garmondzeile.

Samstag , den 11 . August 1917. 52 . Jahrgang.

Äll,

A«tlilhnTeil.
Ar» die Müller des Kreises.

Gn Ei » ;clsatt veranlatzt mich , darauf hmzuweisen , daß
bisherige Mahlordnmig weiter besteht.
D darf nur für die Gemeinde « auf Bescheinigung der

Polizeibehörde gemahlen werde « .
Zedes Mahlen für Selbstversorger direkt ist verboten.

>et« « gen werden «nnachfichtlich bestraft.
Der Kgl . Landrat.

v . Bezold.

»h

Ol

Usingen , den 10 . August 1917.
Erhöhung der Brotrationen,

„-wie Neufestsetzung ver Brot
U Mchlpreife.

1 dar neue WirlschastSjahr ist einstweilen
fZeil bis znm 30 . September 1917 die
«e für Seibstversorger per Monat auf
fanim Brotgetreide festgesetzt. Diese Menge
hie der 94 pronz . Ausmahlung entsprechende
„nge wird den Selbstversorgern wieder wie
durch die Gemeinde zugeteilt.
Tageskopsmenge für Versorgungsberechligte
auch wesentlich erhöht , sodaß ab 13 . d.

«Scheut!  ich außer 3 »/2 Pfund Brot ober
, Stamm Roggenmehl (einschließlich Sirek-
Mel) noch 150 Gramm Weizenmehl
Zgroße Brötchen oder Wasserwecke gegeben
>linnen.

die Neufestsetzung der Getreidepreise
Mlich auch eine Neuregelung bezw . ent-
we Erhöhung der Mehl - und Brotpreise
«lief).
lit Kreisausschuß hat beschlossen, die Meh >-
Btolpreifc wie folgt festzuietzen : ES kosten:
im Verkauf an die Bäcker

Röggenmehl Mk . 39 . — für 1 dz,
Weizenmehl Mk . 43 .— für 1 dz,

m Kleinoerkauf
Roggenmehl 31 Pfg . das Psund,
Weizenmehl 25 Pfg . düs Pfund.

k Laib Brot zu 31/* Pfund kostet 70 Pf.
M Brötchen zu 65 Gramm 5 Pf.

Namen » des Krcisausfchuffes.
v . Bezold,  Kgl . Landrat.

'• Vrotverforgung i « der Ueber-
gangszcit zum neue « Wirtschafts¬
jahr.

Serien Bürgermeistern lasse ich heule
die Post die neuen Brotkartenlisten zugehen,

'äi &en haben in sofern eine Veränderung
ta , als für die Zusatzkarten für Schwer-

sttzt eine besondere Spalte vorhanden
fallen die Spalten für Ausgabe der

Marten fort , da solche nicht mehr aus
' netben dürfen.

Mr Versorgung der Urlauber werden vom
Kreise besondere Soldaienbrotkarten hergestellt und
den Bürgermeistern zugesandt werden . Ueder den
Gebrauch und die Ausgabe dieser Soldatenkarten
ergeht noch besondere Verfügung.

Da wo die Ernte noch nicht soweit vorge¬
schritten ist . daß die Gemeinden selbst mahlen
lassen können , können Brotkarten für eine begrenzte
Zeit von hier bezogen werden . Diese Brotkarten
sind unter Angabe der Person .nzahl der Selbst¬
versorger und der Zeit ( entweder 2  od .r 4 Wochen)
für welche die Versorgung durch den Kreis ge-
schehen soll besonders hier anzufordern.

Für Selbstversorger wird in diesem Falle
für jede Person eine Zusatzkarte ( für 4 Wochen)
verabfolgt werden.

Im übrigen bleibt die bisherige Verordnung
bezüglich der Ausmahlens bezw . Schrotens und
der Verkehr mit den Mühlen durch die Gemeinden
bestOtn . .

Eine Neuregelung erfolgt w den nächst :»
Tagen.

Usingen , den 9 . August 1917.
Der Königliche Landrat.

v . Bezold.

Anordnung betretend Kartoffeln.
Auf Grund des 8 12 ff. der Bekanntmachung

über die Errichtung von Preisprüfungsstellen
und die Versorgunqsregelung vom 25 . September
1915 — 4 . November 1915 wird hiermit bestimmt:

8 l
Die Ausfuhr von Kartoffeln einschl . Früh¬

kartoffeln au » dem Kreise Usingen ohne schriftliche
Genehmigung des Landrais ist verboten.

8 2
DaS Aabieten oder der Verkauf von Kartoffeln

an andere Personen als den Kreiskommunalverband
ist verboten . Ebenso ist dar Anfordern oder der Erwerb
vonKartoffeln bei anderen Stellen als den von dem
Kommunalverband oder der Gemeinde hiermit
unterlagt.

8 3
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften

werden mit Gefängnis bis zu 6  Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft.

8 4
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Usingen , den 10 . August 1917.

Namen » de» Kreisaurschufle «.
Der Vorsitzende

Nr . L . 7306 . v. Bezold.  Kgl . Landrat.

An die Herrn Bürgermeister des Kreises.
Durch obige Verordnung ist der freie Handel

mit Kartoffeln ( auch Frühkartoffeln ) au ') inner¬
halb des Kreises und der Gemeinde verboten.
Der Bedarf der Gemeinde « an Kar,
löffeln ist f) i dem Landratsamt anz«
melde « , ebenso ist der Ueberfchutz an
solche« nur durch Vermittelung und
nach Weisung des Landratsamt abzu-
setze« . Den Ausgleich innerhalb der Gemeinde
haben Sie vorzunehmen und zu kontrollieren.

Ich ersuche , die Befolgung der Verordnung
aus « Strengste zu überwachen und Vergehen zur
tlnzeige zu bringen , insbesondere gilt die » auch
vo » dem Kleinverkauf durch Privatpersonen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen , den 7 . August 1917.
Al » Feldhüter der Stadlgemeinde Usingen sind

1 . Fritz Möckel . 2 . Emil Theis zu Usingen er¬
nannt und heule von mir verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen , den 9 . August 1917.
Der Andreas Mann zu Schmitten ist zum

Nachtwächter und Hilsrfeldhüter dieser Gemeinde
ernannt und heute von mir berpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen , den 9 . August 1917.
Der Heinrich Reuter zu Mauloff ist zum

Hi ' ftfeldhöter dieser Gemeinde ernannt und heute
von mir verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen , den 9 . August 1917.
Der Landwirt Karl Eichhorn zu Grävenwies-

bach ist zum Feldhüter dieser Gemeinde ernannt
und heule von mir verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
r . Bezold.

Ufingen , den 9 . August 1917.
Die Herren Bürgermeister von Altweilnau,

Arnoldrhain . Brombach , Cleeberg , Cransberg,
Dorsweil . Haintchen . Haffelbach , Hasselborn , Hund¬
stadt , Mönstadt , Neuweilnau , Niederreisenberg,
Oberlauken , Obernhain . Reichenbach . Schmitten.
Seelenberg , Sieinfischbach . Weiperfelden , Wernborn,
Westerfeld und Wilhelmsdorf erinnere ich an die
Etledigung meiner Verfügung , Kreisblatt Nr . 88
detr . Strohlieserung an die Heeresverwaltung,
und erwarte Bericht innerhalb 3 Tagen.

Ferner verweise ich nochmal » auf die Dring¬
lichkeit der Strohlieferung . Fehlanzeigen führen



zur zwangsweisen Umlagen.
Der Königliche Landrat.

v. Besold.

Berlin, den 20. Juli 1917.
Der BundeSrat hat auf Grund de» 8 3 de»

Gesetzes über die Ermächtigung de» Bunderrat«
zu wirtschaftlichen Maßnahme» „iw. vom 4.
August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S- 327) folgende
Verordnung .rlaffen:

8 i
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen

bestimmten Behörden können die Ausübung des
Dohnknstie.'.S mittels hochhängender Dohnen für
die Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1917
einschließlich gestatten.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen
bestimmten Behörden können die Art der Aus¬
übung de» DohnenstiegS näher regeln.

8 2
Mit Geldstrafe bi» zu einhundertfünfzig Mark

oder mit Hat, wird bestraft, wer den»ach§ 1
Abf. 2 erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt

8 3
Diese Berordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Auf Grund vorstehender Verordnung gestalte
ich den Jagdberechiigten die Ausübung veS
DohnenstiegS mittels hochhängender Dohnen für
die Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1917
einschließlich. Unterschlingen dürfen nicht ver¬
wandt werden. Binnen 3 Tagen nach Schluß
der Fangzeit müssen die Schlingen aus den
Dohnen entfernt sein.

Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

I . V. :
Freiherr von Falkenhausen.

Bekanntmachung.
Nr. Pa. 9/8. 17. K. R- 0< ^

iiluf Grund de» § 9b de» Gesetzes über den
Belagrriingszustand vom 4. Juni 1851 (G S.
S . 451 ff.) in Verbindung mit dem Gesetze vom
11. Dezember 1915 (R. G. Bl. S . 813) be¬
treffend Abänderung de« Belagerungszustand Ge¬
setzes wird hiermit Nachstehendes bekannt gemach, -

Dt - Herstellung von Papierm ««^
tuchcr » u » d Papiertifchtüchern.
gewebten Papiertisch - und gewebten
Papiermundtüchern , wird hiermitverboten.

Gesuche um Ausnahmebewilligungen sind an
da» Kriegsarnt. Kriegs-Rohstoff Abteilung, Sekt
Pa- in Beilin SW. 48 zu richten.

Zuwiderhandlung-,, gegen obig? Anordnung
werden, soweit allgem ine Strafgesetze keine höheren
Strafen bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft. Bei Vorliegen mildernder Umstände
kann auf Haft oder Geldstrafe dir zu 1500 Mark
erkannt werden.

Frankfurt (Ma-n), den 10. August 1917.
Stellv. Generalkommando

des 18. Armeekorps.'

Mtavlticher Seil.

Oer Krieg.
WTIi Grobes Hauptquartier.  9 . Aug.(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Ungünstige Sicht hinderte bis zum Abend die
Entfaltung lebhafter Feuertätigkeit. Erst am Abend
nahm der Artilleriekampf in Flandern wieder zu
Er blieb nachts stark und erreichte in einigen Ab¬
schnitten bes nders an der Küste und bei Bixschoote
bis Hollebeke äußerste Heftigkeit. Infanterie griff
nicht an; eine bei Hooge oorstoßende engl. Er-
kundunqsabteilung wurde zurückgefchlage». Im
Artois war das Feuer beiderfeiis Lens geneigert.

Auch hier blieben Erkundungen des Feindes
ergebnislos.

Bei den anderen Armeen blieb die Gefechis-
täligkeit, die abends an vielen Stellen anfchwall
in den üblichen Grenzen.

Orstlicher Kriegsschauplatz
Front de» Gcneralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Keine besonderen Ereignisse.
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
In den Waldkarpaihen und den Grenzbergen

der westl. Moloau kam es zu erfolgreichen Ge.
fechiShrndlungen. Wir schoben in einigen Ab¬
schnitten unsere Linien vor und starke feindl. An¬
griffe ab.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen

Die Lage Hai sich günstig entwickelt. Raffen
und Rumänen führten in Maffenangriffen starke
Kräfte ins Feuer, um unsere» Truppen den nördl.
Focsauy erkänipslen und auch gestern wesenliich
vergrößerten Geländegewinn zu entreißen. All
Angriffe wurden zurückgewiesen. Die Gegner
erlitten schwere blutige Verluste. Die G fangenen-
zahl hat sich auf 50 Offiziere, 3300 Mann, die
Beule ans 17 Geschütze und über 50 Masch.
Gewehre und Minenwerfer erhöht.

Mazedonische» Front
Nichts von Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeistcr
Ludendorff.

WTB Berlin, 8. Aug. Dar neuste Amtsblatt
des Reichspostamte» veröffentlicht folgende»
Schreiber, des Chef» des Generalstabes des Feld¬
heeres, Generalfeldmatfchall von Hindenburg an
den bisherigen Staattfekretär des ReichSpostamier,Dr. Kratke:

Große» Hauptquartier, den 1. August 1917.
Die glatte Erledigung des gewaltig gesteigerten

Feldpostoerkkhrs in den verfloffenen drei Kriegs»
jahren ist nur durch weitgehende Mithilfe der
Leimat möglich geworden. Fast die Hälfte der
Postbeamten wurden zum Heer«dienst einberufen.
Rur mühsam konnten die Lücken geschloffen
werke». Neue» Personal war aurzubilden und
der Betreeb den wechselnden Erfordernissen der
Kriege» immer erneut anzupaffen. Schwierigkeiten
aller Art störten di- Arbeit. Trotzdem ist neben
der Bewältigung des gesamten Heimatverkehr» mit
einer den Verhältnissen des Friedens fast gleich¬
kommenden Pünktlichkeit und Ordnung die Feld¬
post besorgt worben.

Dazu bedurfte es unermüdlicher, treuester Ar-
beil ber gesamten Post vom höchsten Beamten bi»
zum einfachen Aushelfer in der Postsammelstelle

Anch dadurch sind enge Bande zwischen Felo-
Heer und Heimat geknüpft. Allen Beteiligten in
der Heimat, die dazu mugeholfen haben, sage ich
Dank und Anerkennung für dir aufopferungsvolle
Tätigkeit im Dienste der Feldpost und damit des
gesamten deutschen Heere«.

von Hindenburg.

Handwerksmeister im Kreise hg,
s. Z». gegründete und geleitete q3
sucht und steht heute dankbar an  f
Lehrer». Die zahlreichen Beruf»«»
und Vorstandsämier ter verschj-?
rationen in Stadt und Kreis Jeu
vo» dem großen Vertrauen und
schätzung. die der Entschlafene 6
bürgern sich erworben halle. Ein I*i
ein ganzer  Mann ist von uns
er in Frieden ruhen.

* Ufingen . 10. August

die
Geist

Häuser  von hier wurde am 2
„Eisernen Kreuz" ausgezeichnet. ™

* Am 10. 8. 17. ist eine L in
betr. Verbot der Herstellung von Pa„ Z Ji |4«
und Papiermund,üchernerlaffen^ , Die
Wortlaut der Bekanntmachung ist n, --«ilie
KreiSblalt.Nummer abaedruckt. bft ^ aut

- Hundstadt . 10. Aug. ®ef yx
iHeuberger  von hier erhielt

Mch-
Saltenverg
Kreuz."

- Frankfurt . 7. Aug. , U  "
starb hier im 75. Lebensjahre bero "
Gollfried Leonhard Dauve, der g oo«
langjährige Inhaber der toncen -ffrSf ^ "
ö Dunk ? „ (Sn  s, .» a ._ .. , i)U8. Daube u, Co In der Handel»̂ , ' öu
ferner bekanl durch seine 8e,eümJ “ ßi“iüaia oraanisipk-tt'n H^ . huzügig organisierten Beririebrunternchm,? 'soaenannte Markenanikel mi, M isogenannte Markenartikel, wie Apotdek^ -
Brands Schweizerpillen und Dörina« K i^ 011
der Eule. a , Fron

Idstein i . T ., 9. Aug. ^ bt
Die Hundertjahrfeier der naffauische»nl !' .ik-

heute un.er sehr starker Beteiligung der7 L
und kirchlichen Behörden in der hiesigen« ^
gangen. Der Kaiser, der für die neu !bl}
Union-gedächtiiiLkirche 10 000 Markat l  t , al
war das Prinzenpaar Friedrich Karl °
da» ehemalige naffauische Herzogspaar tM
badische Großherzogrpaar vertreten.
der Feier ernannte die theologische
Univerfität Marburg den Konststorialyij
Dr. Ernst in Wiesbaden und den PMz,
naffauische» Be,irkrsynooe Dekan Schmitt,a. M. zu Ehrendoktoren.

Lokale uns provinzielle Nachrichten.
f ttfittget », 10. August. Der Tod hat

wiederum eine Lücke in unsere Altbürgerschaft gc-
r'ffen. Herr Z mmermeistec. Oberbrandmeister
Georg Schweighöfer  ist gestern Nachmittag
im 81. Lebensjahre verschieden. Ein vielseitiges,
arbeilsfames Leben wird mil dem Entschlafenen
zur ewigen Ruhe getragen. Begeistert und opfer-
bereit für dar Gemeinwohl seiner Vaterstadt hat
er schon von frühester Jugend an stets die In.
treffen für .'gute Sachen vertreten, und manche
wohltätige Einrichtung unserer Stadt verdankt ihm
ihre Entstehung und segensreiche Entwicklung. Der
Turnsache, an der er sich in feinen jungen Jahren
eifrig aktiv betätigte, blieb er ein Freund und
Förderer bis ins hohe Alter. Seine reichen Er.
fahrungen hierin kamen ihm in den 70er Jahren
als Turnlehrer am hiesigen Kgl. Seminar wohl
zu stallen. Sein Hauptinteresse jedoch widmete
Herr Schweighöfer dem Feuerlöschwesen in Stadt
und Kreis Usingen. In der von ihm ins Leben
Mufenen früheren„Turnerseuerwche" legte er den
Grund zu ber heule musterhaft eingerichteten und
geschulte» „Freiwilligen Feuerwehr« unserer Stadt.
Noch brr vor wenig Jahren stand er dieser in
treuester Pflichterfüllung als Oberbcandmeister vor.
Als Zeichen ver Anerkennung wurde ihm das
Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchst verliehen. Herr
Schweighöfer leistete auch in feinem Fache als
Handwerksmeister nur Tüchtig,s. Seine zeichne-
rische Begabung verwertete er weit über das In.
teressengebiel feines Berufs hinaus; gar mancher

Vermischte Nachricht».
— Aus dem Kahlgrund,  5 . 3k

Kahlgrunve hat Die größte, noch je
Obsternte begonnen. Jeder Baum und
hängt geschüttet voll. Frühbirnen, &
Pflaumen sind reif und kommen zum
An Fallobst gehen jetzt schon täglich5 big8
ßoiis ab. Im Jahre 1915 wurden rm
Waggons Obst geerntet und dar Jahr 1917
gut 500 Waggon« m hr bringen, Ach,
den Zentner nur zn 20 Mark, so komm
halb zwei Monaten « Millionen Marl ii
Kahlgrund. Hier zeigt fich, was zielbemchi
und Aufklärung durch die Verwaltung
und Obstbaulehrer erreichen kann.

— S chI i tz, 6. Aug. Durch Blitzschlag
im nahen Pforvl die große Wirtschaft non
und die Wirtschaftsgebäude des Landmrti
samt allem Haus- und Wirischaftsgeräl
eingeäfchert.

Wetz la r, 6. Aug. In wellig«
sammelten Schulkinder jm Bezirk Wetzl-i
eine halbe Million Kohlweißlinge. Trotzt
gewaltigen Leistung ist »och keine bcuerfo
Verminderung de» Schädlings zu verspür«.

- Mainz.  8 . Aug. Auf die an bt
und Generalkeldmarschall von Hindenburg
telen Huldigungstelegrammesind an dm'
Turnertag folgende Drahtantworten ei»
„Seine Majestät der Kaiser laffen den
einten Vertretern der deutschen TurmiW
ins Gelöbnis der Treue vielmals ttaiili
Valentini." — „Der Deutschen Tor«.,
deren verdienstvoller Mitarbeit an körst«
Geist die Armee viel verdankt, seine» h
GegengrußI Gut Heil! GeneraiM
von Hindenburg."

— S t u t tga r t. 9. Aug. (Prio.-Ttl.)
Wilhelm von Württemberg besuchte heuteM
Gästen, dem König von Bulgarren, r
Punzen Boris und dem Prinzen Kyrill bie

fein.

loi."

Mir



2 ,oveli » . Gesellschaft unter Führung
'%t Colsmann. König Wilhelm

e'^ nand, sowie die beide» Prinzen
iTeine  Fahrt mit einem Zeppelin.
P 'Jpen Bodensee.

ck(bei Weinheima. d. Bergstr.).
k,lĵ c«ghre alie Malermeistersgatlin
1>i- glücklicher Ehe leble. beging

Ürfruna eine grausige Bluttat,
, ® iniiacn 13jährigen Sohne Heinrich

^n Schädel spaltete. Dann be-
. » hen Wald und verübte Selbstmord
4in° an einem Baum. Die Leiche
^i -siae Leichenhalle übergesührt. Der
^ säst hoffnungslosem Zustandm

Krankenhaus nach Heidelberg
l-kijjE . aüi  Neckarelz stammende Frau,
W l jUf bereits mehrere Stlbstmordsälle
der F 1' ..* ihr Va'er endete durch Selbst-

'  augenscheinlich erblich belastet.

«alv»t-ttphilosophic. „
^ , SL Wachenschrist„Land und Water

' L der U-berschrift„Nicht ängstigen
4 fä  SchÜtzengrabenweiSheilen.

ô Ln beiden ist gewiß: Entweder du
>7-' oder du wirst nicht einberusen.

nicht einberufen wirst, brauchst du

I q !l ?.U aber doch einberufenw-rden solltest.
D», f n„ beiden gewiß: Entweder du kommt
!-r oder an die Front. Wenn du
Tq“| rom  bleibst, brauchst du dich nicht zu

<B'i, A du an die Froni, so ist ein- von
ti  Entweder du bist in Ruhestellung

I  Jni Orte, oder du bist der Gefahr
in Ruhestellung bist, brauchst du

v ab̂ derÄahr ^ »gesetzt, so ist -in»
^aewiß Du wirst verwundet oder nicht,

dn nicht verwundet wirst, brauchst du
in ängstigen. •

L atn Ende doch verwundet, so rst eins
Mweder du wirst leicht verwandet oder

du nur leicht verwundet wirst, brauchst
Lt zu ängstigen. . „ .„
[, t)U aber ernster verwundet wrrst, rst
jdkiden gewiß: Entweder du wirst besser,

eŝ bcher wird, brauchst du dich nicht

wenn du stirbst. - s° bist du alle
loa." _ _

Behandlung der deutschen
' sangenen in Frankreich.

Kürzlich aus französischer Gefangen-
uitobene und glücklich nach der Heimat

Me deutsche Unteroffiziere machten über
IihMung in Frankreich folgende Aussagen,
>ihrer sachlichen Schlichtheit die schwersten
i gegen die „ritterliche Nation", die noch
m der Spitze der Zivilisotion zu mar-

I>deansprucht, enthalten: . , .
j nach Ankunft im ersten femdltchen
. wurden den Gefangenen die Uhren,
i gHinfie. Geldbeutel und Brieftaschen ab-

■itti, dann wurden sie zum Verhör nach
st,ly gebracht. Der vernehmende Offizier

Gefangene», die schlecht au»sag!en, mit
kn und bedrohte sie zu erschießen, wenn

.i Fragen nicht willig beantworten würden;
Hole hatte er neben sich auf den Tisch

-eben genanntem Lager waren etwa 1700
ßhergebracht. Sie muhten 5 Tage und
che unter freiem Himmel bei stärkstem
Mer zubringen und hatten als Nahrung
Wmmeltes Brot und schmutziges Wasser,
fticfy schmeckte und stank. Das Wasser
'sich in einer hölzernen Pserdekrippe, aus
KLeute unmittelbar oder mit der hohlen
•timten mußten. Die Fcldbecher waren ihnen
"Amen. Die gleiche Nahrung und Trink¬
et hatten die gefangenen deutschen Offi
Sie waren ebenso wie die Mannschaften

*'Mjt und mußten tagelang unter freiem
>itt Regen übernachten. Selbst den Ver-
' ging es nicht besser. Die Behandlung

durch die Gendarmen war äußerst roh. Sie
schlugen de» Gefangenen in da» Gesicht und traten
sie mit Füßen.

Später wurd.n die G-faugenen zu je 40
Mann in einemB ehwagen nach Rouen in ein
V rnilungSlager gebracht Auf den verschiedenen
Haltestellen wurden sie von der Bevölkerung mit
Schmutz und Steinen beworfen, von den Frauen
und Mädchen auch besserer Kreise wurden sie an*
gespien.

Seit Anfang Mai bis zur Flucht der beiden
Unterofsiziere wurde den Gefangenen morgens,
mittag» und abends eine wässerige werße Bohnen-
suppe gegeben. In der Woche gab es dreimal
stinkenden Salzfisch, der nur selten zu genießen
war.

Eine derartige Behandlung tapferer deutscher
Krieger hält Frankreich mit dem Geiste seiner an-
gemaßten zivilisatorische» Führerrolle vereinbar.
Und dasselbe Frankreich fühlt sich samt seine»
weihen und farbigen Bundesgenoffen berufen, un«
Barbaren" die „wahre" Kultur zu bringen!

A«MM.
ÜsLkmntmLSvnngen
der Stadt Usingen.

Betr. : Oelfrüchte.
Gemäß Bundcsratsverordnung über den Ver¬

kehr mit Qelfrüchten und daraus gewonnenen Pro¬
dukten vom 15. I R 1915 bezw. 26. Juni 1916
(bekanntgegeben in der neuen Fassung am 27.
Juni 1917 und den dazu erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen haben die Besitzer von Orlsaaten
(Raps. Rübsen, Mohn. Leindotter, Senf, Sonnen-
dlumen usw.) Bestandsanmeldungen über die ge-
erntetenF .üchte einzureichen. Die Grundstücks-
besttzer welche Oelfrüchle angebaut haben, werden
aufgefordert, ihre Bestände bis zum 15. August
anzumeiden. Xi . ,

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, dag
auch die diesjährige Ernte auf Grund der Bunder-
ratSverordnung über den Verkehr mit Oelfrüchten
und daraus gewonnenen Produkten beschlagnahmt
ist und die Lieferungspflichtigen ihre Ernte zur
Vermeidung der gesetzlichen Strafe hier zur Ab¬
lieferung zu bringen haben.

Ufingen, den 8. August 1917.
Der Magistrat:

Li ßma nn.

'TnrngemeMe Usingen.
Gestern Nachmittag verschied unser

hochgeschätztes Ehrenmitglied, der Senior
des Usinger Turnwefens.

Herr Oberbraudmeister

i ßcutj SihmWfn.
Sein Tod bedeutet für die Turn-

-gemeinde einen schweren Verlust,
jj Turner mit Leib und Seele, ge¬
hörte er unserem Verein seit 67 Jahren
ian. Vieler hat er für da» Wohl der
ßTurngemeinde geleistel: In jüngeren
Jahren ein oftmals sieggekrönter Preis,
turner und pflichtbewußter Turnwart,
in den späteren Jahren ein treuer
Freund und Berater, der seine reichen
Erfahrungen für das Gedeihen unseres
Vereins immer gern zur Verfügung

— Wir werden fein Andenken
in Ehren halten.

Der Borstand.
Die Mitglieder versammeln sich

zur Teilnahme an der Beerdigung am
Sonntag Mittag um *̂ 4 Uhr am
Haufe des Vorsitzenden.

Gilt nhÄkitkii Herd
geeignet für Holz- und Kohlenfeuerung. ,u ver¬
kaufen. Gastwirt I . MoseK,
z) La ubach._

«in redhuhnfarbiges
Entlausen Hühnchen. Ich bitte,
dieses gegen Belohnung mir wieder zugehen lassen
zu wollen. (*) Hril » Usingen.

KunftgewerßeßßufeOffen baS a.M.
Ausbildung von Scbüfern und

Scbüferinnen.
Großb. Direktor Prof.Eberbardt.

Diese Woche(6. 8. bis 12. 8.) kommen an
rischem Fleisch einschließlich mit der Fleisch-Zusatz,
aite 300 Gramm zur Abgabe.

Verkaufsstellen sind: .
Metzgereien Steinmetz, Philippr und Gutenfiem.

In der Metzgerei Steinmetz kommt auch Wurst
zur Ausgabe.

Fleifchabholungszeiten:
7—8 Uhr Bezirk 4.
8—S Uhr Bezirk 1.

S—10 Uhr Bezirk 2.
10—11 Uhr Bezirk 3.

Ufingen, den 10. August 191?.
Städtische» Lebensmittelamt

Der Magistrat.
Lißmann.  Bürgermeister.

Sonntag, den 12.August,
vormittags 77« Uhr,

findet eine
Uebuna der Freiwilligen
n«d Pflicht-Feuerwehr

statt. Ts haben sämtliche
Mannschaften vom 17. bis zum
vollendeten 56. Lebensjahre zu
erscheinen. Freiwillige Feuer¬

wehrmannschaft im vorschriftsmäßigen Anzug,
Pilicht-Feuerwehrmannschaftmit Armbinde.

Sammelpunkt: Marktplatz in der Neustadt.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerfam ge-

macht, daß unentfchuldigtes Fernbleiben zur Be¬
strafung führt. .

Ufingen, den6 August 1917.
Der Brandmeister. Die Polrzelverwaltung

Steinmetz . Lißmann.

Fast neuer Qekonomiewagen
zu verkaufen. Metzger BSs , Haffelbach.

_ , 3 Hafen “TSPj
etwa 4 Monate alt, zu verkaufen.
*) Obergaffe 19.

Gut erhaltenen Göbel
zu verkaufen. , , m

Näh. im Krersbl.-Vlg.

Zuchtbullen
Simmentaler, 16 Monate alt, zu verkaufen.

Fritz Metzler, Klapperfeld.
1 Rind (6 Monate alt)

Ä Ziegen
zu vetkaufen.
*) Zugführer Muth , Usingen.

Kirch liche Anst igki.
Gottesdiensti» der evangelische« Kirche:

Sonntag , de« 12. August 1917.
10. Sonntag nach Trinitatis.

Erinnerungsgottesdienst zur Hundertjahrfeier der umon
in Nassau-

Bormittags 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohr iS.

Lieder: Nr. 1. 1—2. — Nr. 134. 1- 4 zum Schluß
Nr. 239,5.

Die Christenlehre fällt aus.
Die Kirchensammlung soll derSpende„Reformatlmie-

dank zum Schutz und zur Erhaltung der religiös-sittlichen
Werte im Volksleben der Heimat durch da» gedruckte
Wort' zugeführt werden und wird der Gemeinde herz-
«» „ , Stis .

®«tleä#i»Pi»der !i!d°>ijchi»such«:
Sonntag,  den 12. August 1917.

Vormittags9 Uhr. — Nachmi ttag« 2 Uhr.

Hierzu das „Illustrierte Sonntags-
blatt" Nr. 32 und des Landmann«

Wochenblatt Rr. 39.



Statt jeder besonderen Anzeige.

-̂ "ch Ratschluß verschied heute unser lieber Valer, Großvater Scbwi«,»
vater, Bruder, Schwager und Onkel " ' wqwieg^

^lerr Oberbrandmeister
Oeorz LcsttveiLliöser

im Atter von 81 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

äie trauernden Unterbliebenen.

»singen, de» 9. August 1917.

D" Aeerdißung findet Sonntag, ben 12. August, mittags4 Uhr statt.
Wir bitten, von Beileidrbesuien absehen,u wollen.

~ 'T 1̂ •*? T bl,m  H ^ lch-id-n unseres lieben Ott - Schweighöfer herrlich-
Teilnahme erwiesen haben, sagen wir innigen Dank.

Usingen, 10. August 1917.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Oelmiible fobr.JcftmidiSfi^
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Fmeil imö MSdchkl
Am Grün 58 . 3 Miu. vom Bahnhof-Süd

Fernsprecher 332
liefert gegen Samen und Schein

jungefii# « ldie■

am gleichen Tage Oel

*u leichter Kernarbeit gesucht. Roherer jll
bei Meister Piesoldt.

L. Fr. Buderns, G. m.l.
2)_ Audenschmiede.

jururf, falls mit Frühzug eintreffend, und wenn3 Tage vorher schriftlich
oder telephonisch angemeldet.

. . . Etue Anzahl
jüngerer Arbeit'
auch Kiiegrirwalidcn. gesucht

Lederfabrik Emil C . fM*
3' Friedrichsdorf.
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